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Poimarer neuester Vorstoß
Die Gegnerschaft des französischen Ministerpräsidenten zu

dem Verständigungsprogramm von Thoiry stellte sich bald
«ach der Rückkehr Vriands im französischen Ministerrat ein.
Irgendeine Ueberraschung konnte die vorsichtige Art , in
der Poincare die unverbindlichen Abmachungen seines
Lußenmin ftsrs mit Dr . Stresemann bekrittelte , dabei nur
insofern bringen , als Poincare , wie aus dem Wortlaut des
amtlichen Communiques hervorging , sich in so weitgehen¬
dem Matze mit der Politik Briands einverstanden erklärte,
vorsichtige Leute hüben und drüben warnten damals schon
davor, in dieser Stellungnahme Poincares mehr zu erblicken
als einen taktischen Schachzug . Die Ereignisse der letzten
Tage beweisen nun immer mehr , wie berechtigt die Mah-
«ung war , nicht allzu viel von Poincares Schwenkung in
der Frage der gegenüber Deutschland zu betreibenden Poli¬
tik zu erhoffen.

Langsam fing es in der Pariser Presse an , ganz allmäh¬
lich bereitete sich Herr Poincare aus seinen Umfall vor, den
er natürlich in der Öffentlichkeit gebührend zu motivieren
gehalten war , wenn er überhaupt noch die Zügel seiner Re¬
gierung in der Hand behalten wollte . In dem Rätselraten,
das über das Programm von Thoiry einsetzte, wußte der
französische Ministerpräsident sich zunächst etwas im Hinter¬
grund zu halten , um dann nach und nach nach vorn zu
rücken, bis jetzt ein den führenden Kreisen des nationalen
Blocks außerordentlich nahestehendes Pariser Blatt den
Schleier zerreißt.

Wir Haben bereits an dieser Stelle schon einmal die Frage
der Ratifizierung des sogenannten Vereng »« Abkommens
über die amerikanisch-französische Schuldenregelung gestreift,
die auffallenderweise mit gesteigerter Intensität in Ver¬
bindung mit der deutsch-französischen Auseinandersetzung
auf der Grundlage der Aussprache von Thoiry allenthalben
in der französischen Oeffentlichkeit erörtert worden ist , ohne
daß besondere Gründe in diesem Augenblick dafür maß¬
gebend gewesen wären . Nun erfahren wir aus dem „Zn-
transigeant " die tiefere Ursache dafür , daß ein Mann wie
Poincare , der mit seinen Leuten vom nationalen Block das
Schuldenabkommen bis aufs Messer bekämpfte und sich
gegen seine Ratifizierung mit allen Mitteln zur Wehr setzte,
plötzlich umfiel und den entgegengesetzten Standpunkt
vertritt.

chs ist die Politik von Thoiry , die Herrn Poincare be¬
stimmt, das an sich sehr unwillkommene Abkommen über die
Schuldenfrage dem französischen Parlament zur Ratifizie¬
rung zu empfehlen, mit dem Ziel , wieder völlig freie Hand
gegenüber Deutschland zu gewinnen . Die Mitteilungen des
„Zntransigeant" erscheinen durchaus glaubhaft . Poincare
konnte im ersten Augenblick natürlich nicht gegen das Pro¬
gramm von Thoiry Stellung nehmen . Er , der nationa¬
listische Wolf , zog es vor , im Schafspelz eine zeitlang herum¬
zugehen und auf den Augenblick zu lauern , wo er sich mit
seiner Auffassung auch offen hervorwagen könnte. Den
Moment glaubt er nun für gekommen. Dabei ist es nicht
uninteressant, die Argumentation zu vermerken , mit der der
französische Minfterpräsident Kammer und Senat die Rati¬
fizierung des Schuldenabkommens als das kleinere Uebel
zu erweisen bestrebt ist . Man sagt, die „Konzessionen" von
deutscher Seite seien nicht weitgehend genug, die Einzel¬
heiten der materiellen Unterlage der Verständigungspolitik
von Thoiry seien „völlig undiskutabel "

, sodaß es gar keinen
Zweck habe, zunächst mit Deutschland weiter zu verhandeln,
weshalb es bester sei, das Ziel der Stabilisierung der fran¬
zösischen finanziellen und wirtschaftlichen Verhältnisse auf
oinem anderen Wege zu erreichen. Dieser Weg ift nun eben
die Ratifizierung jenes Schuldenabkommens mit den Ver¬
fügten Staaten , das die Franzosen bisher stets als gegen
ihre nationale Ehre gerichtet angesehen haben.

Poincare gibt damit zu erkennen, daß er in allen Stücken
« r Politiker des nationalen Blocks geblieben ist , der die
Verständigung mit Deutschland auf der Basis der Gleich¬
berechtigung strikte ablehnt . Fraglich bleibt allerdings , ob
fe Vereinigten Staaten , die schließlich an der Befriedung
Europas doch auch ein gewisses Interesse haben , Poincare
Gefolgschaft leisten werden.

Die Haltung Washingtons in der Obligationeufrage
Paris , 11 . Okt. Rach einer Meldung des ,^6ritish United

Preß" aus Washington wird von der amerikanischen Re-
Derung die Ratifizierung des Schuldenabkommens als not¬
wendige Voraussetzung für die Emillion der Lüenbabn-

Attrrrsteig, Dienstag den 12. Oktober

obligationen in Amerika angesehen. Die Summe , die zur
Stabilisierung des Franken notwendig sei , müßte aus Ame¬
rika kommen , aber eine Mobilisierung der Eisenbahnobli¬
gationen und deutsche Devisenzahlungen au Frankreich seien
praktischer als der Verkauf französischer Staatspapiere in
den Vereinigten Staaten . Die finanziellen Sachverstän¬
digen seien der Ansicht , daß eine Summe von 2 Milliarden
Eoldmark genügend sei , um Frankreich zufriedenzustellen.
Das Verbot direkter und indirekter amerikanischer Anleihen
für Frankreich werde erst nach einer Ratifizierung des
Schuldenabkommens aufgehoben werden.
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SturnlsWell au der Nordsee
Die Schäden der Sturursluteu

Hamburg » 11. Okt. Die eingegangenen Berichte lassen die
schweren Schäden, die die Sturmflut angerichtet hat , immer
mehr erkennen. In Husum werden zahlreiche Strandgüter
angespült , sodaß man Schiffsunfälle befürchtet. Die Eider
hat an zwei Stellen den Damm durchbrochen . Im Badeort
St . Peter ist die große Brücke weggerissen worden . Der
Eönke-Hissen -Koog mutzte wegen der Sturmflutgefahr
geräumt werden . Die dortigen Deiche haben zwar der Flut
standgehalten , sind aber stark beschädigt worden , ebenso die
Deiche des Cecilien -Koogs . Die Eidersteder Sommerköge
stehen unter Wasser. Viel Vieh ist ertrunken und fast der
ganze Wildbestand vernichtet worden . Bei Rödenis find
über hundert Schafe ertrunken . Zm Brunsbüttelkoog ist ein
großer Kran der Vunker -Kohlengesellschaft eingestürzt . Bei
Leitum (Sylt ) wurden zwei Anlegebrücken, die der Mate¬
rialzufuhr für den Dammbau diesen , weggeschwemmt. Der
holländische Dreimaster „Neptune " , der bei Cuxhaven vor
Anker lag , wurde abgetrieben , lieber sein Schicksal liegen
positive Nachrichten noch nicht vor . Ferner ist in Ottern¬
dorf (Unterelbe ) der ausgehende griechische Dampfer „Odys¬
seus" festgerammt und hat Anker und Kette verloren.
Schlepper bemühen sich , ihn freizubekommen.

k' Rettung Schiffbrüchiger. Infolge des starken Sturmes
find in Altona und Umgebung starke Schäden angerichtet
worden . Von den bei Oevelgönne liegenden Sportfabr-
zeugen sind 30 zum Teil gesunken oder zerschlagen worden.
Auch in Cuxhaven ist der durch die Sturmflut angerichtete
Schaden an verschiedenen Stellen groß . Alle ausgelaufenen
Schiffsdampfer sind zurückgekehrt.

Sturmschäden auf Helgoland . Der Nordweststurm hat hier
große Zerstörungen angerichtet . Das Bollwerk auf dem
Nordstrand ist teilweise zerstört und teilweise schwer be¬
schädigt . Am schlimmsten hat die Dühne gelitten . Auf der
Nordostseite ist ein großer Teil der Sandhügel weggerissen.
Die auf der Düne wohnenden Arbeiter des Uferschutzes
mußten ihre Behausungen verlassen. Großer Schaden wurde
ferner an der im Vau befindlichen Verlängerung der Schutz¬
mauer an der Westseite der Insel angerichtet.

Sturm - und Hochwasserschäden iu Hamburg . Ein in der
Nacht zum Sonntag plötzlich einsetzender Südweststurm ver¬
ursachte am Sonntag abend ein erhebliches Steigen des Elb-
wassers , das an verschiedenen Stellen über die Ufer trat
und in die niedrig gelegenen Kellerwohnungen eindrang.
Wie von der Unterelbe gemeldet wird , ist der holländische
Dreimastschoner „Neptunus " bei Cuxhaven gesunken. Die
Besatzung konnte gerettet werden . Im Dagebüller Som¬
merkolleg, der vollkommen unter Wasser stand, find über
hundert Schafe ertrunken.

Das Unwetter an der holländischen Küste
Amsterdam , 11 . Okt. Am Sonnabend abend ist wäh¬

rend des heftigen Sturmwetters an der Küste von Pmu-
iden der Heringslogger „Agathe Marie " aus Katwijk mit
14 Mann Besatzung untergegangen . Bei Terschelling ist
gestern der auf der Fahrt nach Boulogne befindliche nor¬
wegische Dampfer „Guthorn Alsaker" aus Ozammen ge¬
scheitert und gesunken. Die aus 10 Mann bestehende Be¬
satzung wurde durch Ymuidener Fischdampfer gerettet.

Unwetter in Istrien
Rom » 11 . Okt. Zn Istrien sind schwere Gewitter nie¬

dergegangen . Bei Tolmein entgleiste ein Eüterzug durch
einen Erdrutsch , der durch den Regen verursacht wurde . Die
Jdria und der Jsonzo sind über die Ufer getreten.

Die Sturmflutverheerungen
Hamburg . 11 . Okt. Zwischen Brunsbüttelkook und

Freiburg kenterte auf der Schelde im Sturm eine von
einem Schlepper gezogene Schute ; die beiden Begleiter er¬
tranken . Dem „Hamburger Fremdenblatt " zufolge stürzte
auf der Insel Sylt einer der Funktürme ein, die den Ver¬
kehr nach Buenes Aires vermitteln.

Ein Motorkutter gestrandet
Memel , 11. Okt. Am Montag morgen wurde südlich

von Sandkrug ein in der Nacht gestrandeter Sprit -Motor¬
kutter namens „Hoffnung " unbekannter Herkunft aufge¬
funden . Die Besatzung ist vermutlich ertrunken.

Sturmschäden an der Eider
Rendsburg , 11 . Okt. Der orkanartige Sturm in der

vergangenen Nacht trieb so gewaltige Wassermassen in die
Eider , daß die Deiche an mehreren Stellen brachen. Von
dem gefährdeten Vieh , das bis zum Leibe im Wasser steht,
wird nur wenig zu retten sein. Der Ort Friedrichsgraben
ist ganz von Wasser umgeben . Einzelne Häuser stehen unter
Wasser.

Rede des Reich-Ministers Dr. Bell.
Mainz , 12. Okt. Auf seiner Reise durch das besetzte Ge¬

biet besuchte der Reichsminister für die besetzten Gebiete,
Dr . Bell , heute die Stadt Mainz . Nach einer Besichtigung
des Domes und einer Begrüßungsansprache durch Staats¬
präsident Ulrich, in der dieser auf die Nöte des besetzten
Gebietes hinwies und der Hoffnung Ausdruck gab , daß sich
eine Möglichkeit finden ließe , von reichswegen die Nöte
des besetzten Gebietes zu lindern , ergriff Reichsminister Dr.
Bell das Wort und führte u . a . aus : Die Regierung werde
ihr Augenmerk weiter auf die Wiederherstellung des Do¬
mes zu Mainz richten, damit er zu Pfingsten 1927 neu er¬
stehen werde . Zur allgemeinen Politik führte der Mini¬
ster aus : Einmütig sieht die Reichsregierung ihre Aufgabe
darin , die Versöhnung aus allen Gebieten , auch auf dem
der Wirtschaft , weiter zu pflegen . Das Ziel der Politik
müsse der Wiederaufbau Europas sein, der aber nur unter
Gleichberechtigten möglich seii Locarno , Genf und
Thoiry trügen in sich die Bedingungen
für die Beseitigung der Besatzung . Der
AbzugderVesatzung würde dieErfüllung
von Thoiry bedeuten . Weiterbestehen der
Besatzung sei dagegen ein Weit erlebendes
Geistes von Versailles. Solange die Besatzung
am Rhein stehe , sei trotz aller Versöhnung und Verständi¬
gung die Möglichkeit zu Zwischenfällen gegeben . Staats¬
präsident Ulrich dankte dem Minister für seine Ausfüh¬
rungen und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Wünsche
des besetzten Gebietes durch unermüdliche Arbeit des Mi¬
nisters bald in Erfüllung gehen mögen.

Neues vom Tage
^ ygytz Chef der Heeresleitung Heye
Berlin , 11. Okt. Der zum Nachfolger des Generalobersten

von Seeckt ernannte Generalleutnant Wilhelm Heye wurde
1869 in Fulda geboren. 1888 trat er vom Kadettenkorps*
aus als Leutnant in das Infanterieregiment Nr . 70 ein.
1901 wurde er nach Absolvierung der Kriegsakademie in
den großen Eeneralstab versetzt . 1906—1908 machte er den
Krieg bei der Schutztruppe in Südwestafrika mit . 1913
wurde er zum Major befördert und war Vataillonskom-
mandeur im Infanterieregiment Nr . 74 in Hannover . Im
Dezember 1913 wurde er zum Oberstleutnant befördert . Im
Weltkrieg war er vom August 1914 bis September 1917
Chef des Eeneralstabs des Landwehrkorps . Im September
1917 wurde er zum Chef des Generalstabs der Heeresgruppe
Herzog Albrecht ernannt . Im September 1918 wurde er
zur Obersten Heeresleitung kommandiert , April 1919 war
er Chef des Generalstabes der Heeresgruppe Nord , Juni
1920 wurde er zum Generalmajor und Chef des Truppen¬
amts im Reichswehrministerium ernannt . Am 1 . April
1922 unter gleichzeitiger Beförderung zum Generalleutnant
wurde er Chef des Heerespersonalamtes und am 1. Novem¬
ber 1923 Kommandeur der 1 . Division in Königsberg . Zm
August 1916 erhielt er den Orden pour le merite , im Sep¬
tember 1918 das Eichenlaub hierzu . Er gilt als einer der
befähigsten und tüchtigsten Offiziere der Armee . .

Generaloberst von Heeringen gestorben ^

Berlin , 11 . Okt. Generaloberst von Heeringen , vormalig«
Kriegs - und Staatsminister , erster Präsident des Deutschen
Reichskriegerbundes Kyffhäuser , ist in Berlin gestorben.
Generaloberst von Heeringen wurde am 9 . März 1850 in
Kassel geboren . Er erhielt seine militärische Erziehung im
preußischen Kadettenkorps und wurde 1868 zum Leutnant
im Füsilierregiment Nr . 80 befördert . Am 27 . Januar 1914
wurde er zum Generaloberst ernannt und erhielt Lei Be¬
ginn des Weltkrieges die Führung der linken (7.) Armee,
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mit der er in der ersten Feldschlacht des Weltkrieges die in
das Oberelsaß eingedrungenen Franzosen bei Mühlhausen
auf Belfort zurückwarf. Am 26 . August 1916 wurde Gene¬
raloberst von Heeringen zum Oberbefehlshaber der Küsten¬
verteidigung ernannt und nach Auflösung dieses Oberkom¬
mandos im September 1918 unter Ernennung zum Ehefdes Kolbergischen Erenadierregiments Graf Eneisenau !
Nr . 9 von der Stellung als Oberbefehlshaber entbunden . s
Generaloberstvon Heeringen hat acht Jahre lang als erste » s
Präsident des Deutschen Reichskriegerbundes Kyffhäuser der ^
deutschen Kriegerwohlfahrtsgemeinschaft und des preutzi - s
schen Landeskriegerverbandsgewirkt . Er war Ehrenbürger '
der Stadt Kassel und Ritter hoher und höchster Orden. »

Zwischenfälle im Femeausschuß des Reichstages >
München » 11 . Okt. Bei der Vernehmungdes Hauvtmanns ^

Röhm kam es im Femeausschuß zu einem Zwi .henfall. ^
Zeuge Röhm erklärte » daß er einem Mann wie dem sozia- r
listischen Reichstagsabgeordneten Levi » der seit Jahren »
öffentlich des Landesverrats beschuldigt werde » als deut - r
scher Frontsoldat keine Frage beantworten könne . Da der ^
Zeuge auf dieser Erklärung bestehen blieb » zog sich der Aus- !
schuß zur geheimen Beratung zurück . Nach Wiederaufnahme ;
der Sitzung teilte der Vorsitzende mit, daß in der geheimen «
Beratung beschlossen worden sei, gegen den Zeugen Haupt - s
mann Röhm eine Ordnungsstrafe von 300 Mark auszu- ?
sprechen . — Als erster Zeuge wurde General von Epp ver- s
nommen , der mit Händen in der Tasche seinen Platz ein- z
nahm. Nach dreimaliger vergeblicher Aufforderung des i
Vorsitzenden an den Zeugen, die Hände aus der Tasche zu s
nehmen , zog sich der Ausschuß zu einer nichtöffentlichen Ve- s
ratung zurück. Nach Wiederaufnahme der Sitzung teilte ?
der Vorsitzende mit, daß der Ausschuß einstimmig mit
Stimmenthaltung der Abg. Troßmann und Dr. ÄHäffer z
mit aller Schärfe das ungebührliche Verhalten des Zeugen s
mißbillige. Der Zeuge weigert sich , dem Abg. Levi Antwort
zu geben . Der als Zeuge vor den Femeausschuß geladene
Professor Stämpfle vom Miesbacher Anzeiger, gegen den
Samstag wegen Nichterscheinens Vorführunasbefehl er¬
lassen worden ist , konnte wieder polizeilich nicht ermittelt
werden. Auch das Verhör gegen Major Obermaier konnte
nicht durchgeführt werden.

Eine Richtigstellung des Büros des Reichspräsidenten
Berlin , 11. Okt. Zu der Meldung einer Berliner Korre¬

spondenz, der Herr Reichspräsident habe um die Teilnahme
des Prinzen Wilhelm von Hohenzollern an Reichswehr¬
übungen gewußt und habe sie vorher gebilligt, teilt das
Büro des Reichspräsidenten mit, daß diese Meldung falsch
ist. Der Herr Reichspräsident hat erst durch die Presse von
der Teilnahme des Prinzen an ReichswehrübungenKennt¬
nis erhalten.

Die kommunistische Reichstagssraktion zur Hohenzollern-
frage

Berlin , 11 . Okt. Die kommunistische Reichstagsfraktion
hat wegen der Verhandlungen der preußischen Regierung
mit dem Hohenzollernhause erneut die sofortige Einberu¬
fung des Reichstages verlangt . Sie hat eine Interpel¬
lation über die Fürstenfrage eingereicht , die sich insbeson¬
dere mit der Rückkehr des ehemaligen Kaisers nach Deutsch¬
land beschäftigt . Die Interpellation fragt an, ob die
Reichsregierung den preußischen Vertrag mit dem Hohen-
zollernhaus billigt und ob sie mit der geplanten Rückkehr
des ehemaligen Kaisers nach Deutschland einverstanden
ist. In einem besonderen Anträge verlangt die kommuni¬
stische Reichstagsfraktion die sofortige Ausweisung aller
ehemaligen Landesfürsten und ihrer Nachkommen aus dem
deutschen Reichsgebiet.

Sein erster Erfolg
Kriminal-Roman von Walter Kabel

22) (Nachdruck verboten .)
Es begann ein neues Spiel . Werres kaufte wieder drei

Karten zu je 10 Mark . Er hatte bisher gegen 90 Mark
verloren; diese 30 Mark , mit denen er jetzt seine Karten be¬
zahlte, waren der Rest seines Geldes. Zufällig hatte er eine
für ihn recht hohe Summe in der Tasche. Am Nachmittag
war nämlich der Sanitätsrat Friedrichs bei ihm gewesen
und hatte ihm mitgeteilt, daß der Polizeipräsident zuvor¬
kommend seine Bitte genehmigt habe , und daß Werres sich
nunmehr als Privatdetektiv — wie der alte Herr sich
lächelnd ausdrückte, betrachten könne.

Der Präsident war ohne Zögern auf den Vorschlag des
ihm schon länger bekannten Dr. Friedrichs eingegangen.

„Wenn Sie Vertrauen zu dem Herrn haben , — bitte, ich
beurlaube ihn gern vollständig vom Dienst, " hatte er lie¬
benswürdig geäußert. „Außerdem ist Herr Werres vor¬
läufig bei uns nur informatisch beschäftigt, auch aus dem
Grunde habe ich nichts einzuwenden, Herr Sanitätsrat .

"
Dieses hatte Dr Friedrichs Werres mit sehr zufriedener

Miene erzählt und dann etwas verlegen hinzugefügt: „Herr
Doktor , ich hätte nun noch eine Bitte , die Sie mir aber
nicht faHch auslegen dürfen; Ihnen können durch die Nach¬
forschungen Kosten entstehen , ich möchte auch , daß Sie kein
Geld sparen , um zu einem Erfolge zu kommen. Daher ge¬
statten Sie mir wohl, daß ich Ihnen hier vorläufig 500 Mk.
als Vorschuß für etwaige Auslagen gebe .

"
Werres hatte sich zwar gegen die Annahme des Geldes

gesträubt , aber schließlich den dringenden Bitten des alten
Herrn nachgegeben. Er sagte sich selbst , daß er leicht eins
größere Summe plötzlich brauchen könnte — und er selbst
besaß nichts als 150 Mark monatlichen Zuschuß , den er von
einem wohlhabenden Bruder seiner verstorbenen Mutter
regelmäßig am 1 . jeden Monats zugeschickt und die er noch
dazu zurückzuzahlen verpflichtete . Den 500-Markschein ließ
Werres am Abend durch seine Wirtin wechseln und steckte

Um die Hohenzollernabfindung
Berlin » 11 . Okt. Im Hauptausschuß des preußischen

Landtages wurde heute abend das Gesetz über die Vermö¬
gensauseinandersetzung mit den Hohenzollern mit den
Stimmen der Bürgerlichen gegen die Stimmen der Kom¬
munisten bei Stimmenthaltung der Sozialdemokraten an¬
genommen. Die zweite Lesung im Plenum findet morgen,
die dritte am Freitag statt.

Schwerer Unfall eines Polizeikraftwagens
Berlin , 10 . Okt. Bei dem in zwei großen Aussichtswa¬

gen ausgeführten Besuch der Berliner Polizeiausstellung
durch sächsische Polizisten ereignete sich , nach dem „Berliner
Tageblatt "

, auf der Rückfahrt ein schwerer Unfall . Eines
der Automobile fuhr gegen einen Baum , wobei sechs Po¬
lizeibeamte herausgeschleudert wurden.

Mrs Stadt und Land.
Altensteig, den 12 . Oktober 1926.

Der Fahrplan . Unsere heutige Beilage enthält den
Fahrplan -Auszug unserer Zeitung, sowie die Autover¬
bindungen.

8 . Werbeveranstaltung. Auf vergangenen Sonntag lud
der hiesige Sportverein zu einer Werbeveranstaltung ein,
an der sich in freundschaftlicher Weise auch Mitglieder des
hiesigen Turnvereins beteiligten und die einen programm¬
mäßigen Verlauf nahm. Das Interesse das dem Sport
heute entgegengebracht wird, zeigte sich auch bei der ersten
Veranstaltung des Sportvereins in diesem Ausmaß und es
ist erfreulich , daß allen Leibesübungen im Interesse unse¬
res Nolkswohles heute die nötige Beachtung geschenkt wird.
Vorm. 8 Uhr begannen die leichtathletischen Wettkämpfe
in der Turnhalle, die schöne Ergebnisse zeitigten und vor¬
mittags 11 Uhr der spannendeStadtlauf von der Turnhalle
aus , wobei die Ausdauer mit dem Sieg gekrönt wurde.
Nachmittags fand ein Verbandswettspiel Altensteig I . —
Schietingen I statt , das mit 3 :1 für Altensteig endete . So
wickelte sich die ganze Werbeoeranstaltung in schönem Rah¬
men ab und es ist zu begrüßen , daß freundschaftliches Zu¬
sammenarbeiten aller Leibesübungentreibender dabei zu
sehen war . Die Preisverteilung hatte folgendes Ergebnis:

100 Meterlauf : 1 . Preis Bäßler Ernst, Sp .V ., 11,2 Sek. ;
2 . Otto Roller Sp .V . , 11,9 Sek . und Kicherer Richard , T .V . , 11,9
Sek. ; 3 . Preis Henßler Wilhelm , T .V . , 12 Sek. ; Hauber Hans,
Sp .V ., 12 Sek. ; Edelmann Oskar, T .V ., 12 Sek. — Hoch¬
sprung: 1 Preis Stutz Karl , Sp .V ., 1,55 Meter ; 2 . Preis
Wochele Kurt, Sp .V ., 1,50 Meter . — Weitsprung: 1.
Preis Wilhelm Henßler, T . -V . , 5,05 Meter ; 2 . Stutz Karl,
Sp .V ., 5 Meter ; Hauber Hans , Sp .V . , 5 Meter ; 3 . Ruppert
Erwin , T .V ., 4,95 Meter . — Kugelstoßen: 1a Preis Karl
Kappler, Sp .V . , 8,75 Meter ; 1b Preis Bauer Karl , T .V . , 8,05
Meter ; 2 . Doll E . , Sp .V . , 8 Meter . — Dreikampf: 1 . Preis
Roller Otto, Sp .V ., 77 Punkte ; 2 . Preis Stutz Karl , Sp .V . , 69
Punkte ; 3 . Höhn Herrn. , Sp .V ., 54,5 Punkte . — Stadt¬
lauf: 1 . Preis Kicherer Richard , T .V ., ; 2 . Stickel Fritz , Sp .V . ;
3 . Hegel Otto , Sp .V . ; 4 . Hegel Albert , Sp .V . ; 6 . Stoll Max,
Sp .V . ; 6 . Ruppert Erwin , ^ .V.

Zungviehpriimiierung. Am Samstag , dem 9 . Oktober,
veranstaltete die Viehzuchtgenossenschaft Nagold auf dem
Stadtacker in Nagold eine Jungviehprämiierung für ein¬
getragene Jungfarren und Jungrinder . Das Preisgericht
bestand aus den Herren Oekonomierat Mayer -Rottweil,
Oberamtstierarzt Dr . Schach -Rottenburg und Oekonomie¬
rat Boßler-Ealw . Es waren Farren und Rinder aufge¬
stellt . Es konnten folgende Preise vergeben werden:

Für Farre n : An reise ! SMaeme inde Menst eig,
Stadtgemeinde Haiterbach (2 Preise ) ,
Wildberg, Farrenhalter Keck, Fünfbronn . 3 . Preise : Ja¬
kob Welker , Egenhausen, Stadtgemeinde Nagold . Eine An¬
erkennung : Adam Koch , Bösingen, und Nestle, Farren¬

halter, Schönbronn. — 8 . Für Kalbinnenvon2bis 2 /̂2 Jahren : 1 . Preis : Tausch Otto, Earrweiler ; 2. Pc
Schleeh , z . Hirsch , Earrweiler . — 0 . Fllr Rinder vonIV- bis 2 Jahren : 1 . Preis : Wtwe . Kalmbach , Spielberg-2 . Preis Schaber , Vösingen, Heintel , Egenhausen; 3. Preis:
Kalmbach Fr ., Earrweiler , Schleeh Karl, Earrweiler
Gärtner Luz, Wildberg , Krauß , Anwalt , Alt -Nuifra . Eine
Anerkennung: Hamann Johs . » Spielberg , Walz Jakob
Oberschwandorf . — v . Für Rinder von 1 bis Ift^
Jahren : 2 . Preis : Schleeh , zum Hirsch , Earrweiler , TauschOtto , Earrweiler ; 3 . Preis : Wurster Georg , Bösingen
(2 Preise) , Schund , Spitalverwalter , Nagold . Eine Aner¬
kennung : Schwarz, Mehlhändler , Nagold . — Die Qualität
der vorgeführten Tiere war recht befriedigend. Leider war
die Beteiligung aus dem vorderen Bezirk schwach - der
Schwerpunkt der Viehzucht liegt eben in einigen Gemein¬
den des Hinteren Bezirks. Ein gemeinschaftliches Mittag¬
essen im Hotel „Post" vereinigte noch Preisgericht, Ver¬
einsausschuß und Freunde der Genossenschaft. Dr . U.

— Kilometerheft und 45tägige Rückfahrkarten. Wie aufder vor einigen Tagen abgehaltenen Jahresversammlungdes Bundes deutscher Verkehrsvereine mitgeteilt worden
ist , hat sich die Deutsche Reichsbahnverwaltung entschlossende« von diesem Verein gegebenen Anregungen stattzugeben'
und der Einführung von Rückfahrkarten mit 45tägiger Gül¬
tigkeit sowie der Einführung von Kilometerheften grund¬
sätzlich zuzustimmen . Kilometerhefte waren bekanntlich vor
dem Kriege in Baden benützbar . Und namentlich von ba¬
discher Seite aus wurde Propaganda für deren Wieder¬
einführung gemacht. Rückfahrkarten haben nach den seit¬
herigen Bestimmungen eine Gültigkeit von vier Tagen.

Vom Oberamtsbezirk Freudenstadt, 10 . Okt. Der Be¬
zirkskirchentag in Freudenstadt wurde im Septem¬
ber in der Kapelle des Kurhauses Palmenwald abgehal¬
ten. Der Gottesdienst, mit dem die Verhandlung jedesmal
beginnt, wurde von dem aus dem Bezirk scheidenden Pfar¬
rer Rösler in Glatten über 2 . Kor . 4, 7 gehalten. Hierauf
folgte der Bericht von Dekan Haller über den Stand des
kirchlichen Lebens, der zu mannigfachem Gedankenaustausch
Anlaß gab , z . V . über den Besuch der Abendmahlfeiern in
unseren Gemeinden, über die Zeit der Christenlehre , über
das Verhältnis zu andern Kirchengemeinschaften , über die
Versorgung der wachsenden Gemeinden mit gottesdienst¬
lichen Räumen und geistlichen Kräften . Ferner berichtete
der Abgeordnete des Bezirks im Landeskirchentag , Land¬
wirt Eottlieb Braun von Schopfloch , eingehend über die
Arbeit desselben in diesem Jahr , die Beratung des landes¬
kirchlichen Haushaltsplanes und die Verhandlungen über
den Konfirmationstag , über Abendmahlsfeiern bei beson¬
deren Anlässen und das neue Spruchbuch . Die Besprechung
darüber konnte sich, der vorgerückten Zeit wegen, nur noch
auf wenige Punkte des reichhaltigen Berichts erstrecken . Zu
weiteren Mitgliedern des Bezirkskirchentags für die näch¬
sten Jahre wurden durch einstimmigen Zuruf gewählt
Stadtschultheiß Blaicher und Oberamtmann Knapp in
Freudenstadt.

Freudenstadt. Wenn auch das private Baukapital in
diesem Jahre zu einer größeren Tätigkeit in Bauunterneh¬
mungen sich nicht entschließen konnte , ist doch die Bautätig¬
keit eine ganz umfassende gewesen . Und das Erfreuliche
liegt darin, daß auch für das nächste Jahr mit einer solchen
gerechnet werden kann . Damit ist weiterhin zu einer Ar¬
beitsbeschaffung Gelegenheit gegeben, das Gewerbe wird
gefördert und dem Wunsch nach genügenden und den An¬
forderungen eines gesundheitlichen Lebens entsprechenden
Wohnungen Rechnung getragen . Von privater Seite sind

sich für alle Fälle , wie er sagte , hundert Mark in seine
Börse. Den Rest schloß er in seinem Schreibtisch ein . Da
er selbst noch ca . 25 Mark besaß, so hatte er sich unbedenklich
am Spiel beteiligen können . Eine unbestimmte Ahnung
sagte ihm, daß der Abend für ihn noch mehr lleberraschun-
gen bereit hatte.

Das neue Spiel wurde aufgelegt und Werres hatte seine
letzten 30 Mark verloren. Er schaute wie zufällig zu Willert
hinüber . Dieser stand da und schaute in Gedanken vor sich
hin ; seine sinnlichen vollen Lippen waren fest aufeinander
gepreßt und ärgerlich verkraust. Auch er hatte wieder ver¬
loren. Ebensowenigwar dem Referendar Möller das Glück
hold gewesen.

15. Kapitel
Als gerade der Bankhalter die Karten für ein neues

Spiel mischen ließ, klopfte es in der bestimmten Weise an die
Türe. Es wurde geöffnet und drei neue Gäste kamen. Ein
Oberstleutnant, ein Assessor und ein Gutsbesitzer. Die Her¬
ren legten ab und nun wurde mit allgemeiner Zustimmung
eine Sektbowle bestellt, die aus der gemeinsamen Kasse be¬
zahlt werden sollte . — Werres hatte sich in eine Ecke des
Sofas gesetzt und beobachtete die einzelnen. Als nun der
Bankhalter das neue Spiel ansagte, rief der hinzugekom¬
mene Gutsbesitzer laut über den Tisch: „Wie hoch gehts? "

„Bis 10 Mark," antwortete ihm jemand.
Da warf er drei Zwanzigmarkstücke hin.
„Ich kaufe zu 20," sagte er zu dem Bankhalter.
„Bedauere," erwiderte dieser, „nur wenn mindestens 5

Herren um diesen erhöhten Einsatz spielen , darf ich Ihnen
Karten verkaufen , — das ist hier Spielregel.

Die Umstehenden waren aufmerksam gworden . Da rief
auch schon Willert dem Bankhalter zu : „Ich kaufe auch ;u
20 Mark .

"
Schließlich einigten sich wirklich fünf Herren , es wurde

erst zu 20 Mark , dann sogar zu 25 Mark die Karte gespielt.
Der Referendar Möller schüttelte warnend den Kopf.

„Aber meine Herren , das geht denn doch zu weit.
" Keiner

jedoch hörte auf ihn. Der Spielteufel hatte sie gepackt und;
ließ nicht locker. ^

„Eigentlich ein rechter Unsinn, so hoch zu spielen, " meint«;
er gähnend , „na, wieviel haben Sie denn verloren, Kol¬
lege?"

„Etwa 120 Mark, " antwortete Werres ruhig.
„Ich sitze noch tiefer drinnen — das mag Ihnen ein

Trost sein, " sagte Möller resigniert und strich sich nachdenk¬
lich über das nicht , allzuvolle Haar.

„Sie haben aufgehört? " fragte er weiter.
„Ja — meine Kasse ist leer .

"
„Wenn ich könnte, Kollege, würde ich Ihnen gern aus¬

helfen — aber hier — das sind meine letzten Kröten."
Er holte fünf Zehnmarkstücke aus seiner Tasche hervor

und ließ sie durch die Finger gleiten. „Vorläufig spiele ich
auch nicht, vielleicht habe ich später mehr Glück, " meinte er
wieder gähnend . Dann legte er Werres wieder vertraulich
die Hand auf die Schulter und sagte in seiner ehrlichen, gut¬
mütigen Art : „Es tut mir jetzt leid , daß ich sie hierher ge¬
führt habe , wir wollen gehen , lieber Freund."

Doch davon wollte Werres nichts hören , er sagte lächelnd:
„Nein, die Geschichte interessiert mich, bitte, lassen Sie uns
bleiben ."

Sie saßen dann schweigend neben einander auf dem Sofa.
Endlich begann Möller wieder : „Sehen Sie nur diesen Wil¬
lert an , der spielt wie toll , er muß aber wieder unglaublich
^ ' Verlust sein . So treibt er es jetzt Abend für Abend !-
Wo der all das Geld hernimmt, — ich verstehe das nicht."

„Er wird doch sicher ein sehr gutes Gehalt haben, " sagte
Werres so gleichgültig, als es ihm möglich war. Er stellte»
sich ganz unwissend , trotzdem er über des Kassierers Ein»
ncchmen genau unterrichtet war.

„Das mag sein, — aber was will das bei Willerts An¬
sprüchen und Ausgaben sagen . Der Man hat noble Pas¬
sionen , da reicht seine Einnahme nicht aus, wenn er schließ¬
lich auch seine 5000 Mark Gehalt hat. Ich zweifle aber , ob
es soviel ist .

" ?
(Fortsetzung folgt.KF
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durch die hiesigen Architekten, von Einbauten , Ilm - und

Erweiterungsbauten abgesehen, gegen 20 Häuser , darunter
auch Landhäuser , je für mehrere Familien erstellt worden.
Die Firma Pino AE . , die ihre Fabrikanlagen erheblich er¬
weitert hat , erstellt noch ein weiteres Fabrikgebäude mit
Lagerhallen und Autogaragen und ein Extrakthaus von
Eisenbeton . Dieses soll vier Stockwerke hoch werden . Die
Stadt selbst hat in der sogenannten Erzbergsiedlung zwei
Gebäude erstellt mit 24 Zweizimmerwohnungen . Zu den
großen Vauunternehmungen zählen der Erweiterungsbau
des Krankenhauses , der Bau des Erholungsheims für Post¬
angestellte u . die Postautohalle . Ein Unternehmen der näch¬
sten Zukunft ist die Errichtung der Badeanstalt . Hemmend
für die Baupläne ist die große Belastung der bestehenden
Gebäude durch die Eebäudeentschuldungssteuer und die noch
hohen Zinse für Darlehen zur Instandsetzung von Woh¬
nungen. Natürlich beinflußt auch die Witterung die
Untätigkeit , die Witterung , die im Schwarzwald sich üb¬
ler auswirkt , als in anderen Landesteilen . N . T.

Horb. Das Kriegererholungsheim Niedernau ist
im abgelaufenen Saisonabschnitt dieses Jahres von 340
erholungsbedürftigen Mitgliedern des Württ . Kriegerbun-
Les ausgesucht worden . Am 15 . Mai war es mit 15 Mann
eröffnet worden . Die Gäste des Heimes waren vorzugs¬
weise Teilnehmer des Weltkrieges . Es waren aber auch
Altveteranen , ja selbst solche im Alter von 80 Jahren dar¬
unter . Jeder Besucher des Heims wurde auf 14 Tage aus¬
genommen . Denjenigen , die besonders durch den Gebrauch
der verschiedenen Bäder körperliche Festigung erfuhren,
wurde auch ein längerer Aufenthalt gestattet.

Rottenburg » 11 . Okt. Mit dem am letzten Freitag ver¬
storbenen Küfermeister Wollensack verlor der Landesver¬
band der württ . Küfermeister einen seiner Mitbegründer,
der sich um die Organisierung seines Berufsstandes große
Verdienste erwarb . Unsere Stadt verlor in dem Entschla¬
fenen einen Mitbürger , begabt mit Mutterwitz und gutem
rednerischen Talent.

Rottweil, 11 . Okt . Die Feuerwehr Rottweil,
im Jahre 1856 gegründet , blickt Heuer auf ihr 70jähriges
Bestehen zurück. Der Verwaltungsrat hat beschlossen, an¬
gesichts der drückenden wirtschaftlichen Verhältnisse von
einer öffentlichen Begehung dieses Jubiläums abzusehen,
dagegen im engen Kreise der hiesigen und Altstädter Feu¬
erwehrkameraden eine bescheidene Familienfeier zu halten.

Rottweil . Nach Eintritt der Dunkelheit wurde der 24
Jahre alte , taubstumme Uhrmacher Simon Lehr von Büh¬
lingen in der Staigstraße in Altstadt -Rottweil von einem
Personenwagen angefahren und zu Boden geschleudert.
Er erlitt neben anderen Verletzungen eine Gehirnerschüt¬
terung . Anfänglich glaubte man , die Verletzungen seien
nicht so schwer , nun mußte der Verletzte aber ins Bezirks¬
krankenhaus verbracht werden . Ob den Autoführer , dessenName bekannt ist , eine Schuld trifft , steht noch nicht fest.

Oberndorf . In einen Kraftwagen hineingelaufen ist ein
Mhriges Kind der Witwe Rohr bei Altoberndorf . An
den Verletzungen , die das vom Wagen erfaßte Kind er¬
litt, ist dasselbe alsbald gestorben.

Stuttgart » 11 . Okt. (Weltausstellung 1630 in Deutsch¬
land .) Nach einer Mitteilung , die Geheimrat Dr . Bruck-«
mann , der Vorsitzende der württ . Arbeitsgemeinschaft des
Deutschen Werkbundes , auf der Hsrbsttagung der Deutschen
demokratischen Partei Württembergs machte , beabsichtigt
der Deutsche Werkbund , im Jahre 1930 in Deutschland eine'
Weltausstellung zu veranstalten . Der Leitgedanke dabei sei
der, der Welt zu zeigen, welchen Aufschwung Deutschland
seit dem Krieg auf allen Gebieten des Lebens genommen'
habe.

Stuttgart , 11 . Okt. (Landesausstellung
' von LSHrllngs-

arbeiten . ) Das Landesgewerbeamt veranstaltet in der Zeit
vom 15 . Oktober bis 14 . November d . Js . in den Ausstel¬
lungshallen 8 und 9 auf dem Eewerbehalleplatz in Stutt¬
gart wieder eine Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten.
Die Ausstellung ist auch dieses Jahr aus allen Landesteilen
mit guten Arbeiten , insbesondere des Handwerks , reich be¬
schickt, sodaß sie allen an der Ausbildung des gewerblichen
Nachwuchses beteiligten Kreisen einen wertvollen Ueber-
blick über den Stand dieser Ausbildung bietet.

Verhinderter Arbeiterkindertag. Wie die
„Süd ! ^ eiterzeitung " mitteilt , ist der Arbeiter¬
kinder ren die kommunistische Partei am Samstag und
Com , ?n Stuttgart abhalten wollte , durch die Polizei
verhii j worden . Ein 14jähriger Willi Herr , der mit
«iner n ' rdelegation in Sowjetrußland gewesen war und
über ; Eindrücke erzählen wollte , wurde verhaftet , spä¬ter al wieder freigegeben . Die Veranstaltung im Eustav-
Sieglehaus kam nicht uzstande — bekanntlich ist schulpflich¬tigen Kindern die Teilnahme an politischen Veranstaltun¬
gen verboten.

Ehningen, OA . Böblingen , 11. Okt. (Schultheißenwahl .)Vei der Ortsvorsteherwahl haben von 1016 Wahlberechtig¬ten 830 abgestimmt. Es entfielen auf Verwaltungs -Rat-Hreiber Wilhelm Bauer in Baiersbronn , Sohn des bis¬
herigen Schultheißen , 704 Stimmen , auf den Gegenkandi¬daten 122 Stimmen . Bauer ist somit gewählt.

Aus Bade «.
Triberg, 7 . Okt. Hier fand heute eine aus dem ganzen"and Baden im Lauf der Verkehrslinie Mannheim -Karls-

ruhe-Schwarzwaldbahn -Konstanz-Vodenseegebiet nebst an¬
stoßendem württembergischen Grenzgebiet , das mit dem
sochrvarzwald ein Wirtschaftsgebiet darstellt , stark be¬
achte Protestversammlung unter dem Vorsitz von Bürger¬
meister Keil-Triberg statt , die sich an Hand der mit dem
Winterdienst der Reichsbahndirektion Karlsruhe eingetra¬gen erheblichen Verkehrsverschlechtexungen befaßte . Na-"gtlich der Wegfall der Züge D 152/153 wurde beklagt.

Aus dem Gerichtssaal.
Der Mordprozeß gegen SanitStsrat Dr . Böhme

Dresden , 11 . Okt. Vor dem Dresdener Schwurgericht begann
die Verhandlung gegen den Sanitätsrat Dr . Justus Böhme
wegen Ermordung seiner dritten Frau . Dr . Böhme war dreimal
verheiratet . Die erste Frau , eine geborene Gebier aus Radebeul,erkrankte eines Tages und starb bald darauf . Der Ehe ent¬
stammte eine Tochter, der von der Mutter her ein größeres Erbe
zufiel . Die Verwaltung lag in den Händen des Vaters . Die
Mündelgelder wurden angeblich von ihm angegriffen . In der
zweiten Ehe war Böhme mit einer geborenen Kubisch aus Forst
verheiratet . Die Ehe war unglücklich und wurde geschieden . Durchein Heiratsinserat lernte Böhme dann seine dritte Frau kennen,die Witwe Anna Trips , geborene Landeck . Kurz nach ihrer Ver¬
heiratung mit Böhme bat die Frau dem Bruder ihres Mannes,
dem inzwischen verstorbenen früheren konservativen Abgeordne¬
ten Di . Böhme ein größeres Darlehen gegeben. Als Sicherheit
wurde ihr das Landhaus des Bruders übereignet . Dieser Besitz
sollte auf Grund eines Testaments zwischen den Eheleuten Böbmqim Falle des Todes der Frau auf den Sanitätsrat i^ -' yehen,was später auch geschehen ist. Dr . Böhme hatte seit Jahren in
Eroß -Röhrsdorf die Eemeindejagd gepachtet. Auf einem Jagd¬
gang vor sehn Jahren , zu dem er seine Ehefrau mitgenommen
batte , kam diese angeblich durch einen unglücklichen Schuß ihres,Mannes ums Leben. Zweimal wurde gegen Böhme ein Ver¬
fahren eingeleitet , aber immer wieder eingestellt. Das jetzig «!Verfahren ist hauptsächlich auf Betreiben des Brndezs dex atz»
»Mich erWrdete » Frau zyMMkührsn . r«v>v

Mim Nachrichten am aller Welt
Die Selbstbezichtigung zum Leiferder Attentat . Die

Staatsanwaltschaft Hildesheim erklärt zu der Nachricht,
daß in Luxemburg ein gewisser Theodor Bischofs festgenom¬
men sei , der sich und einen Komplizen Schulz beschuldigt
habe , das Leiferder Attentat ausgeführt zu haben : „Die
Staatsanwaltschaft Hildesheim hat an Hand der Akten und
durch Nachfrage bei allen in Frage kommenden Behörden
die Angaben der beiden Verhafteten einer eingehenden
Nachprüfung unterzogen und dabei festgestellt, daß Bischofs
und Schulz mit dem Leiferder Attentat nichts zu tun haben.
Sie kommen , soweit ermittelt ist , auch für Eisenbahnver¬
brechen ähnlicher Art , die sich in letzter Zeit ereignet haben,
nicht in Frage . Danach scheint es sich also um eine fingierte
Bezichtigung zu handeln , deren Zweck zunächst noch nicht
ersichtlich ist.

"

Kandel und Verkehr.
Getreide

Stuttgarter Sandesproduktenvörse vom 11 . Okt. Ausl . Weizen
30 .25—32 .50 . Weizen 27 .50—29 , Gerste 21 .50—25, Roggen 21 .50
bis 23 .50 , Safer 17—17.75 , Weizenmehl 43 .50—44 .50. Brotmehl
34 .50- 35 .50, Kleie 9 .50- 9.75, Wiesenheu 6 .75—7.75, Kleeheu
7 .75—8.75.

Mannheimer Produktenbörse vom 11. Okt. Die Tendenz am
heutigen Produktenmarkt ist fest . Gebandelt wurden Inlands¬
messen süddeutsche Ware mit 29 .25—29 .50 . Jnlandsroggen 24.
Auslandsroggen 20 . Jnlandsbafer 19—20 .50 . Auslandsbafer 19
bis 22 . Jnl . Braugerste 25.50—29 .50 . Futtergerlle 19.50—20.50.
Mais gelb mit Sack 19 .35 , Biertreber 15 .25 . Weizenmehl süd¬
deutsches 42 . Roggenmebl süddeutsches 33—34.50 . Meizenbrot-
mebl 31 —32 . W- izenfuttermebl 13. Weizenkleie grob 10.25. Wei¬
zenkleie sein 9.50 . Roggenkeleie 10 .75—11.

Fruchtvrxise - Balingen : Dinkel 13—14. Haber 9—10 . Weizen
14 .50 -41. — Eiengen a . Br . : Kernen 12.80 . Gerste 10.80—12.20,
Haber 7 .30—8 .30 . Weizen 13.30. Roggen 10.60 -4l . — Nagold:
Weizen neu 14—16.50, Saatweizen 16 .50, Saatdinkel 10—11 .80,
Gerste 10.50 , Hafer 8—8 .50 -4t . — Tübingen : Saatdinkel 13.20
bis 15. Haber 8—9 . Weizen 14.50—15 . Gerste 10 .30—12 -4l . —
Wangen i . A. : Saatroggen 12.50—14, Saatvesen 13, Saatweizen
17, Gerste 12, Haber 10—11.50 -4t der Zentner.

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 11. Okt . Zufuhr: 258

Ochsen, 130 Bullen , 501 Kühe . 631 Kälber, 119 Schafe, 3010
Schweine, 179 Arbeitspferde und 44 Schlachtvferde . Preise:
Ochsen 23—59 , Bullen 30- 50, Kühe 14- 48 , Ferkel 36—60 , Käl¬
ber 54—84, Schafe 33—45 , Schweine 77—82, Arbeitspferde 600
bis 1400 , Schlachtpferde 60—160 -4t. Marktverlauf : mit Großvieh
ruhig, Ueberstand , mit Kälbern ruhig, langsam geräumt, mit
Schweinen ruhig, Ueberstand , mit Arbeitspferden mittel , mit
Schlachtvierden lebhaft.

Mostobstmarkt Stuttgart -Nordbahnhof vom 11. Okt. Seit 8.
Oktober wurden neu zugeführt 87 Wagen. Nach auswärts sind
abgegangen 45 Wagen. Preis wagenweise für 10 000 Kilo für
Mostäpfel aus Deutschland und der Schweiz 1400—1500 -4t, aus
Italien 1230—1350 -4t . Im Kleinvcrkauf 7—8 -lt per 1 Zentner.
Markt ziemlich lebhaft.

Stuttgarter Großmärkte vom 9 . Okt. Kartoffelgroßmarkt auf
dem Leondardsplatz: Zufuhr 1200 Zentner, Preis 6 .30—6.80 -4t
für 1 Zentner. — Fildsrkrautmarktauf dem Leonhardsplatz : Zu¬
fuhr 200 Zentner, Preis 4 -4t für 1 Zentner. — Mostobstmarkt
auf dem Wilhelmsplatz : Zufuhr 5000 Zentner, Preis 7 .50—8 -4t
für 1 Zentner.

Nagold , 10 . Oktober . (Obstmarkt ) Marktbericht von 9 . 10 . :
Tafelobst 120 Körbe, Preis 10 F , Birnen 20 Körbe, Preis 12
Pfg ., Zwetschgen 10 Körbe , Preis im Durchschnitt 13 Most¬
obst 80 Zentner, Preis pro Zentner 7 -4t, Kraut 10 Zentner,
Preis pro Zentner 4 -4t, Kartoffeln 5 Zentner . Preis pro Ztr.
4,60 -4t.

Lahr , 8 . Oktober . Bei der Zwangsversteigerung der Liegen¬
schaften der Firma „Badefa"

, badische Delikatessen- und Kon¬
servenfabrik A .-G ., gab der betreibende Gläubiger für das ge¬
samte Anwesen samt Einrichtungen, insgesamt zu 131000 Mk.
veranschlagt, das alleinige Angebot ab und zwar 11000 Mark.

Konkurse
Fr . Galvano, Ges . m. b . H . in Liquidation , in Stuttgart
Theodor Scheuer, Kolonialwarenhändler , in Reutlingen.

Amtliches
Vom Oberamts -Bezirk Freuden st ad t.

Da die Maul - und Klauenseuche in Schwarzenberg nicht
weiter ausgebrochen und durch Vornahme von Schutz¬
impfungen auf die bisherigen Seuchengehöfte beschränkt
werden konnte , wird die Gemeinde Besenfeld und die
Teilgemeinde Schönmünzach aus dem Veobachtungsgebiet
herausgenommen und in den 15 Kilometerumkreis einbe¬
zogen.

Letzte Nachrichten.
Die Untersuchung der Eermersheimer Zwischenfälle
Germersheim , 11 . Okt. Rechtsanwalt Dr . Grimm -Essen,der zur Untersuchung der Zwischenfälle in Eermersheim

hier weilte , legte seine Untersuchungen am Tatort in einem
Schriftsatz nieder . Am Montag verhandelte Dr . Grimm
mit dem Kriegsgerichtsrat am französischen KriegsgerichtLandau und begab sich dann nach Speyer , um mit der
Pfalzregierung Rücksprache zu nehmen.

Politische Verhaftungen
Berlin , 11 . Okt. Die Berliner Polizei hat laut „Vos-

sischer Zeitung " den aus dem Hitlerputsch bekannten völ¬
kischen Führer Hauptmann a . D . Römer verhaftet . Zugleich
wurde mit ihm der Leiter der Nachrichtenorganisation der
Kommunistischen Partei , sowie ein kommunistischer Agent
in Haft genommen . — Bei dem Kommunistenführer wurde
interessantes Material beschlagnahmt . Der unter Feme¬
mordverdacht verhaftete Hauptmann Römer gab bei seiner
Vernehmung an , daß er den Kommunisten erst seit weni¬
gen Tagen kenne und keine weiteren Beziehungen zu ihm
habe.

Bedrohung deutscher Studenten in Paris
Berlin , 12 . Okt . Der „Lokalanzeiger " berichtet aus

Paris über folgenden Vorfall : Anhänger der „Action
francaise " drangen vorgestern nachmittag in die Räume
der Vereinigung deutscher Studierender in Paris ein und
beschwerten sich unter Drohungen über eine deutsche Be¬
kanntmachung in einem Cafe , in der der Wechsel des Ver¬
sammlungslokals der deutschen Studenten mitgeteilt wurde.
Bei Eintreffen der Polizei ergriffen die Eindringlinge die
Flucht.

Poincare in Metz
Paris , 11. Okt. Poincare besichtigte heute vormittag

in Metz die jüdische Volksschule , hierauf die von Schwe¬
stern geleitete Knaben - und Mädchenschule
Zum Prozeß gegen die Treuhänder des beschlagnahmten

deutschen Eigentums
Ncwyork» 11 . Okt. In der Gerichtsverhandlung gegen

Daugherty und Miller , die heute vormittag um 10 Uhr
wieder ausgenommen wurde , konnten die Geschworenen zu
keinem einstimmigen Beschluß gelangen . Da unter solchen
Umständen ein amerikanischer Gerichtshof keinen Urteils¬
spruch fällen darf , wurden die Geschworenen entlastet.
Staatsanwalt Buckner erklärte , er könne im Augenblick
noch nicht sagen, ob er eine Wiederaufnahme des Prozes¬
ses beantragen werde oder nicht. Die Kosten des Prozesses,
die der amerikanischen Regierung zur Last fallen , betragen
annähernd eine halbe Million Dollar.
Die amerikanische Frontkämpferlegion gegen das Verbot

des Gaskrieges
Washington » 12 . Okt. Die Legion der ehemaligen

Frontkämpfer widersetzt sich der Ratifikation des Genfer
Protokolls gegen die Anwendung von Giftgasen , da diese
weniger unmenschlich seien, als die übrigen Kriegsmittel.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

LMWGWlk MM
Die neu errichtete Schule in Nagold wird am

4 . November ds . Js . eröffnet . Aufnahme¬
fähig sind junge Landwirte , die das 17. Lebens¬
jahr zurückgelegt und die für das Verständnis
des Unterrichts notwendigen Fähigkeiten haben.
Das Unterrichtsgeld beträgt 35 RM.

Anmeidungen zur Aufnahme stvd dis
spätestens tZ. Oktober ds . Js «, au den
Schulvorstand, Handmirtschastslehrer
Häcker in Nagold , der zu jeder weiteren
Auskunft insbesondere über Lehrplan, Kosten
und Unterkunft bereit ist, zu richten.

Nagold , den 4. Oktober 1926.
Oberamt : Baitinger.

M iVÜIö
lü ü8llS8lSi»

kormsv lwä
gk0888k Kll8

USdl

i l
d1oäi8tin, dlagolöl.



Seite 4 Schwarzwälder Tageszeitung „Aus de« Tannen" Nr . 236

^ Henalelg , 12 . OKI . 1926.

I
'
odss - ^ llrelM.

lieie ^ okMert geben wir die
überau8 8ekmer2Hcke Wlleilimg , daö
uu8 unser einziger , lieber 8okn

^ lkreä Zsessr
im ^ lter von 21 labren durck einen
«ebneren Onglüek8 !a11 Mb en1ri88en
wurde.

In tiekem beid:
Oie trauernden Mein:

Fods. 8eeger
und krau IVlarie geb . V/allrai!.

Beeidigung am l^ ittwoek dlacbmittag
2 Obr au! dem Waldbiecibo !.

kür lleileiäsbesudie wirä derrlicb geäsnkl.

luruvereio ^ 1ten8te ! A.
Der Verein bctnligt sich an der Be¬

erdigung seines ak . iven Mitglieds
Alfred Seeger.

Sammlung ^22 im Lokal.

Frei« . Feuerwehr.
D e Feuerwehr , insbesondere die3 . Komp,

beteiligt sich an der Beerdigung ihres verst.
Mitglieds Alfred Seeger.

Antreten präzis V-2Uhr. Anzug, Helm und leere Gurt.
Den 12 . 10 . 1926 . Das Kommando.

Garrweiler.

Todes -Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzlicheNachricht, daß unsere
liebe Mutter, Groß - und Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Magdalene Waidelich
geb. Kern

nach langer Krankheit im Alter von 77 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die beiden Söhne : Fr . Waidelich , Garrweiler,

Ioh . Waidelich , Jgelsberg.

Beerdigung am Mittwoch Nachmittag 2 Uhr.

Aliensteig-Stadt
Der

! lllNlW M M FlMNWsWk
! wird am Donnerstage de« 21 . ds . Mts . wieder ausge¬

nommen.
Anmeldungen können bei der Stadtpflege gemacht werdcn.
Den 12 . Okt . 1926.

Stadtpflege.

Altenstetg.
Die

Altenstetg.

« ach Nagold ! bleibt wegen Todesfall
zur Beerdigung am Mitt - ? diese Woche
woch. Abfahrt Punkt 1 Uhr

^ ^

vom Sternen
W . Helle.

Johannes Seeger.

sowie

Arstenie
j verkauft oder tauscht gegen
1 Obst. Zu erfragen in der
1 Geschäftsstelle ds. Bl.

18—20 Ztr.

Mostobst
hat zu verkaufen

Georg Schweizer,
Zamweiler.

Kranken
und Leidenden
wird geholfen durch

Nalurheilkundigen

3. KMkllllM
Homöopath Praxis

EMos z« Men
in Nagold

Zimmer 7 — Tel . 91

Beratungsstunden:
Dienstag , Mittwoch,
Douuerstag, Freitag,
Samstag 0 . 9—4 Uhr

in Nagold.
Montags iu Altensteig
im „ Grünen Baum"

von 2 bis 6 Uhr.
Minderbemittelte

uueutgeltl . Beratung.

Sei kdsiimtimlle!
Oicbt, kieiLen ist vr. öukleks
austrsiiscdespllval̂ ptusötun-
entbekriicd. L-övea-OroAerie,
Kerrie«, ^Nsnstelg.

Ehrliches , williges Mäd¬
chen, im Alter von 16—18
Jabren, für sofort oder
später, für Haushalt und
kleinere Landwirtschaft ge¬
sucht . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds . Blattes.

l
4/6 Mt. liefert
billigst . Günstige
Gelegenheit für

Wiederverkäufer
I . Mohr jr. , Ulm a. D . °

Preisliste gratis.
Am Mittwoch sind vor

Herrn Ehr. Burghards Laden
beste

MN
(Bergamotte,Pastoren)
gute Wtnterlagerware zu
haben pr . Ztr. Mk . 13 .— .

ans . ri
i

Statt bssoiutsrer ^mrsiZs.

dlagold , den 11 . Okt. 1926.

In Leier Iraner teile leb
Verwandten u . Lekannten
mit , daü Keule blaebt
meine l.Oattin, unsereIreu-
be80ig1e1Vlu1t6i 8cbwieger-

mutter und OroLmutter

I ^uiss ksicdsrl
ged . Alüb1ol8en

naeb langem krankem im -Vlter
von 72 lakren 8an!t enl8cblummerte
und 2ur Rübe O0II68 einging.

Im blamen der Leitrauernden
Hinterbliebenen:

In tieker Iraner :
August llvlckeit,
Helene IVelndrenner ged.

mit Oatten,
Fodsnns Löcklng geb.

mit Oatten,
ttlldsgarl Redsin geb

mit Oatten
und 4 Onkelkindei.

Leerdigung Ludet Mttwocb20kr 8la11

4 '4 '4444 '44 '44 '444444 '4444
4«
^ Empfehle meine neuesten
4«
4.
4»
4«
*
4»
4
4
4»
4»
4444444444444 4 4*4*4*444

kieicbert

Reiebert

keicbert

Herren-,I>M8!!- e. Sillüerveeten
SlrSllUe Nllü Socken

in Qualitäten und Farben bestens sortiert

«NW -»/L

j
MLL « V

j io « er l) »»«

j
Müisers 8m5t-(snzme! !en

rnil dsrt^ZIsrmen .
'

Kolke« kisr. Wie iSstiZ, wie guSIenct Ist üvr Husten , vis §s-
käbriicd cler NsucLkusten , vis scbiimm ctss krst^encis Oskük!
im Kais bei VerscbieimunA , bei lleissrkeit.

Hier belle« nur clie dsrübmtsn , seit 35 tlskron dsväkrtsn
llsiser 's Lrust-Oaramelle«. Paket 40 ?kZ., Voss 90 ?tz.

2u baden de! b>ore«2 b,un jr. , Ink. PuZen Leck, 1. Wurster
All . kr. Nckdarät uucl vo Plakate slcbtbar.

FH » iLLnlvin i»ei mir

816 gni M Wig
ÜsrrellSllrllgü vaa UL. 33^100 koSsomLütsI voll UL. 13 -46 8am1eorä -

3üllg11llS8Sllrllg8 kllmmlmällts!
fiir Amen und Herren ,. 18- 58 „ - Joppen

voll . , 20 ^86 Vlll^jseLöll fsr Kinder, „ - tt086ll

Lllsbollüllrögs , . . . 6-46 Amen und Herren „ 7- 28 ln anerkannt gntvr ynalllat

Mllkilmälilkl
ln allen können

von Mk. 8.— an

LerrensckMer , Mer
vederrieder

KedroeiMletvtr

LMMstr; KLMkidtl
kür samtlldrv ösrnke

Mit MltMM
ln 4 ynaUlatsn

IM8VMM VOll NL 8.- »ll

LrlrolMMll
mit «. ohneMer6 .- Sll
LtMMlttvll . . . . 4 .- Sll

Lerrenrteile
sowie sümtlloks
OutterLutaten

kn ^aksokoltt

ObrkLan l
'

bvurvr
, blagold

rkvll88 ll. i » einmä »»i>i8 « l» stslkiikik8 üsrrkll ll. Lllslikllltlkiäki'g68e!läst

44
44

44
44
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